
Jahrgangsstufe 7 

UV 7.1  MPG macht Kinder froh und noch klüger ebenso –  

             Funktionen und Wirkungsweisen von Musik in der Werbung 

 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

 beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Höreindrücke bezogen auf eine leitende 

Fragestellung, 

 formulieren Interpretationen auf der Grundlage von Höreindrücken und 

Untersuchungsergebnissen bezogen auf eine leitende Fragestellung, 

Produktion 

 entwerfen und realisieren musikalische Gestaltungen in Verbindung mit anderen Kunstformen, 

 entwerfen und realisieren adressatengerecht musikbezogene Medienprodukte, 

Reflexion 

 ordnen Analyse- und Gestaltungsergebnisse differenziert in übergeordnete thematische 

Kontexte ein, 

 beurteilen differenziert Gestaltungsergebnisse bezogen auf einen thematischen Kontext. 

 

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

 beschreiben differenziert Gestaltungsmerkmale und Wirkungen von Musik in der Werbung, 

 analysieren und interpretieren musikalische Gestaltungselemente in der Werbung im Hinblick 

auf ihre Wirkungen, 

Produktion 

 entwerfen und realisieren adressatengerecht Musik für eine Werbeproduktion mit digitalen 

Werkzeugen, 

Reflexion 

 erläutern und beurteilen Zusammenhänge zwischen musikalischen Gestaltungsmitteln und 

ihren Wirkungen im Rahmen von Werbung, 

 erläutern und beurteilen den funktionalen Einsatz von Musik in der Werbung im Hinblick auf 

Absichten und Strategien. 

 

Inhaltsfeld:  
Verwendungen       

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Musik im funktionalen Kontext: Musik in der Werbung 
          

Hinweise/Vereinbarungen: 
 Ordnungssysteme musikalischer Strukturen: Melodik: Diatonik, Chromatik, Intervalle: rein, 

klein, groß, vermindert, übermäßig, Harmonik: Clusterbildung, Dreiklänge: Dur, Moll 
 

 Gestaltungsprojekt: Erstellung eines Jingles für ein fiktives Produkt  
 

 Vertiefung: kriteriengeleitete Beurteilung von Gestaltungen der MitschülerInnen 

 
Zeitbedarf: etwa 14 Std. 



Jahrgangsstufe 7 

UV 7.2  12 Takte und 3 Akkorde reichen schon – Der Blues als Wurzel der  

             populären Musik der 1950er und 1960er Jahre 

 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

 beschreiben ausgehend von Höreindrücken differenziert musikalische Strukturen unter 

Verwendung der Fachsprache, 

Produktion 

 realisieren gemeinsam vokale und instrumentale Kompositionen, 

 entwerfen und realisieren musikalische Gestaltungen unter Verwendung musikalischer 

Strukturen, 

Reflexion 

 erläutern Analyseergebnisse unter Verwendung der Fachsprache bezogen auf eine 

übergeordnete Fragestellung, 

 beurteilen begründet Musik, musikbezogene Phänomene und Haltungen auf der Grundlage 

fachlicher und kontextbezogener Kenntnisse. 

 

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

 beschreiben und analysieren Ausdruck und Gestaltungsmerkmale von Bluesmusik, 

Produktion 

 realisieren einfache Blues- und Jazzimprovisationen, 

 realisieren stiltypische Elemente von Popmusik, 

Reflexion 

 erläutern wesentliche Gestaltungselemente des Blues vor dem Hintergrund soziokultureller 

Entwicklungen, 

 erläutern und beurteilen populäre Musik der 1950er und 1960er Jahre als Ausdruck 

jugendkultureller Bewegungen. 

 

Inhaltsfeld:  
Entwicklungen              

Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Musik im historisch-kulturellen Kontext: Blues; populäre Musik der 1950er und 1960er Jahre 

Hinweise/Vereinbarungen: 

 Gestaltungprojekt: Blues mit Improvisation 
 

 Ordnungssysteme musikalischer Strukturen: Rhythmik: Beat/Off-Beat, Groove, Melodik: Blues-
Skala, Harmonik: einfache Kadenz, Blues-Schema, Notation: Bassschlüssel, 
Akkordbezeichnungen 

Zeitbedarf:  etwa 16 Std. 

 



Jahrgangsstufe 8 

UV 8.1  Vom Ghetto in den Mainstream geflowt – 
             Rap als Ausdrucksform politischer Botschaften und anstößiger Meinungen 
 
Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
 
Rezeption 

 beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Höreindrücke bezogen auf eine leitende 
Fragestellung, 

 beschreiben ausgehend von Höreindrücken differenziert musikalische Strukturen unter 
Verwendung der Fachsprache, 

 formulieren Interpretationen auf der Grundlage von Höreindrücken und 
Untersuchungsergebnissen bezogen auf eine leitende Fragestellung, 

 
Produktion 

 entwerfen und realisieren musikalische Gestaltungen unter Verwendung musikalischer 
Strukturen, 

 entwerfen und realisieren adressatengerecht musikbezogene Medienprodukte, 

 produzieren und bearbeiten Musik mit digitalen Werkzeugen, 

 präsentieren Kompositionen und Gestaltungsergebnisse in angemessener Form, 
 
Reflexion 

 erläutern und diskutieren zentrale Aussagen in musikbezogenen Texten im Hinblick auf eine 
übergeordnete Problemstellung, 

 beurteilen begründet Musik, musikbezogene Phänomene und Haltungen auf der Grundlage 
fachlicher und kontextbezogener Kenntnisse. 

 

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
Rezeption 

 beschreiben und interpretieren differenziert wesentliche Gestaltungsmerkmale im Rap im 
Hinblick auf den Ausdruck, 

 analysieren und interpretieren musikalische Gestaltungselemente im Hinblick auf politische 
Botschaften,   

 
Produktion 

 entwerfen und realisieren eigene Raps als Deutung vorgegebener Sujets, 
 
Reflexion 

 erläutern und beurteilen wesentliche Gestaltungselemente von Rap im Hinblick auf die 
Umsetzung von Sujets,    

 erläutern und beurteilen Funktionen von Musik mit politischen Botschaften. 
 

Inhaltsfelder:  
Bedeutungen und Verwendungen  
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Musik und Sprache: Rap 
- Musik im funktionalen Kontext: Musik mit politischer Botschaft 

 

Hinweise/Vereinbarungen: 
 Vertiefung: Betonungsstrukturen von Sprache 

 Gestaltungsprojekt: Produktion eines Raps ggf. mit Nutzung digitaler Werkzeuge 
 

Zeitbedarf: etwa 16 Std. 



Jahrgangsstufe 8 

UV 8.2  Video killed the Radio Star – Das Zusammenwirken von Bild und Musik in  

             Musikvideos 

 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

 präsentieren Analyseergebnisse auch mit digitalen Medien unter Verwendung der Fachsprache, 

Produktion 

 entwerfen und realisieren musikalische Gestaltungen in Verbindung mit anderen Kunstformen,  

 entwerfen und realisieren musikbezogene Gestaltungen, 

 entwerfen und realisieren adressatengerecht musikbezogene Medienprodukte, 

 produzieren und bearbeiten Musik mit digitalen Werkzeugen, 

Reflexion 

 beurteilen differenziert Gestaltungsergebnisse bezogen auf einen thematischen Kontext, 

 beurteilen begründet Auswirkungen digitaler Musikrezeption, Musikdistribution und 

Musikproduktion sowie urheberrechtliche Fragestellungen, 

 beurteilen begründet Auswirkungen ökonomischer Zusammenhänge auf Musik. 

 

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 
Rezeption 

 analysieren das Verhältnis von visueller und musikalischer Gestaltung im Musikvideo, 
 
Produktion 

 entwerfen und realisieren ein Musikvideo mit digitalen Werkzeugen, 
 
Reflexion 

 erläutern und beurteilen die visuelle Beeinflussung der Musikwahrnehmung im Video. 
 

Inhaltsfeld:  
Verwendungen            

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Musik in Verbindung mit anderen Medien: Musikvideo 

Hinweise/Vereinbarungen: 

 Ggf. Einführung: Rezension am Beispiel eines Musikvideos   

 Gestaltungsprojekt: Gestaltung eines Musikvideos 

Zeitbedarf: etwa 14 Std. 

 

 

 


